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Association suisse pour la conservation des châteaux et ruines / Âssociazione svizzera per la conservazione dei castelli e délie ruine

3ur iZinfifytuns.
lim II. 3uni würbe, angeregt burd> ein 3nitiativ»

Fomitee, tie Bereinigung ?ur i£rbaltung ber Burgen
unb Xuinen, Eur? Surgenverein genannt, gegründet.
îinwefenb waren Me 3nittanten, Pertreter von Fanto=

nalen Regierungen (3ürtd), Sd>wy?, 23afel, Sd>aff=
Raufen, ©raubünben, 3(argau, cEefftn). Vertreter ber
Sunbeebabnen, ber Jiötfd)bergbabn, t>er Xbatifcben
2è<e\ï>n, ber Scbweij. PerFebrejentrale, bee feintât«
fd>uç, ber ©efellfcbaft fur j£rbaltung ^iftorifc^er
ÄunftbenFmäler, ter pro (Tampagna, ber preffe unb
verfdnebener l>iftortfd>etr <Befellfd>aften, ferner tint
%i3al>l Privatleute, im ganzen 61 perfonen. Sie
Statuten würben feftgelegt unb \,<xq 3nitiattvFomitee aie
proviforifd>er Porftanb gewablt. 3fym gehören an :

Dr £tnue 23ird>Ier, 3Sunftfd)riftfteller, ^infiebeln,
prof. Dr. St. ^egi-Haef, XüfcbliFon,
Di: 11. ^üppy, KebaFtor ber Sd>wei?. 3Iluftrierten

Leitung,
Ür. %. Dunob, SireFtor ber Sd>wei}. PerFebre$en*

traie,
prof. Dr S,. Äebmann, SireFtor bee Sd>wei?. £anbee=

mufeume,

prof. Dr %. piaget, Staateardnvar, Heucbâtel,
iÊrwin poefd>eI, 2$unftfd>rtftfteller, Savoe,
ÖEugen probft, %vd>itcït, 5ürid>,

Dr ^ans Xeinbarbt, 23afel.

Sie Perfammlung befd>lo$, bie befinitive XV&fyl bee

Porftanbee im *5erbft vorjunebmen, wobei alle &<xnt>t9*

teile gebül>renb berücfftd)tigt werben follen. ?tle präfi*
bent würbe ^lrd)iteft âîugen probft in Sürtd) gewallt.
Sem gefd>äftlid>en Ceil ber Perbanblungen gingen Xe*
ferate ber Ferren prof. Dr ^egi-Xîaef unb ^CrcfjttcPt

iëugen probft voraue, in benen bk Aufgaben ber neuen
Pereinigung umfd>rteben unb inebefonbere barauf t>in*

gewiefen würbe, î>a$ Feine ber beftebenben ©efellfd>af»
ten ftcb wirFfam ber fo ftarF gefäbrbeten Burgen unb
Xuinen annebmen Fann, weld)e <Eatfad>e benn aud>

mitglteber ber (Befellfcbaft für Ärbaltung btftorifcber
3$unftbenFmaler, bee *5eimatfcbut$ unb ber pro Cam«

pagna veranlaßt bitten, i>tn Aufruf jur (Brünbung
bee Surgenvereine ju unter$etd>nen.

Wir gebenFen, i><x9 VTad)rid>tenblatt vorläufig jäbr*
lid> zweimal an unfere tlîitglteber unb alle Surgen=
freunbe ?u verfenben unb, unter Seigabe von Silbern,
weitere intereffante Hîitteilungen ?u machen. Sie be»

fcbetbenen ÎTîittel, über i>it wir 5. nod> verfügen,
nötigen une, ben Umfang bee Slattee auf vier Seiten
?u befd>ränFen, bocb wollen wir I>offerj, t><\$ eine itx--

weiterung auf acfot Seiten, vielleid>t aud> ein ££rfd>einen

von mebr ale ixvä Hummern jäbrlid), balb mögltcb fein
wirb, wobei aud> ^luffätje über Surgen aufgenommen
werben follen. — Sie »Serauegabe von Hummern in
franjöftfcber Sprad>e ift in ?(ueftd>t genommen.

Ser Porftanb.

j£ir\labut\Q
jur erften Perfammlung bee Surgenvereine auf Sametag, ben lo. September 1927,

nad>mittage 5 Ubr tue ^otel Steinbo* in <Li>ut.

TEtattanben t h Protoïoll bn <5rün&et:»erföminlun5 ; 2. £>efmtti»e tt>cl)I 6es \)orjîani>es unö 6er 'He4»nunçistet)iforen ;

3. Utttteilungett 'Unregungeti aus &ct Utitte bev t)et-fötnmlutt0. — XXaty @4>lu§ btv (Befc^äftc etefeUiges Beifamtnenfeitt.
Sonntag, ben \\. September J $27, »oemittags Ô'/2 Uhr 3*un6gang but<t> bie 2lus(lellung »on 3ei<t>nungen unb 2IufnaI>nien

bün&nertfc^er Surgen un6 "Kuinen. ifirFIärungen i>ur4> feen Präft&enten.
I2]l'i Ubr Sanfett im »Sotel Steinbocf (gemeinfam mit 6er Pro Campagna). ca. 3 Ubr ^al>rt nad> îcb«5«n*- 23el"tcbt'0ung 6e» Sd>Ioi7es.
ca. 5 Xlpv îlucrfabrt na<t> Cbur un6 'Hnfcblüffe an 6ie 2lben6jüge. — Wir Ia6en unfere Utitglie&er un6 alte Jreunbe unferer Surgen unb

"Huinen ein, red>t jablreid) an &iefer crflen "Deranftaltung in <Lfym teiljunebmen.

BURGENABGHiV IN BASEL
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Aur Minführung.
Am ll. Juni wurde, angeregt durch ein Initiativkomitee,

die Vereinigung zur Erhaltung der Burgen
und Ruinen, kurz Burgenverein genannt, gegründet.
Anwesend waren die Initianten, Vertreter von kantonalen

Regierungen (Zürich, Schwyz, Basel, Schaff-
Hausen, Graubünden, Aargau, Tessin). Vertreter der

Bundesbahnen, der Lötschbergbahn, der Rhätischen
Bahn, der Schweiz. Verkehrszentrale, des Heimat-
schuy, der Gesellschaft für Erhaltung historischer
Runstdenkmäler, der Pro Campagna, der Presse und
verschiedener historischer Gesellschaften, ferner eine

Anzahl Privatleute, im ganzen öl Personen. Die Sta
tuten wurden festgelegt und das Initiativkomitee als
provisorischer Vorstand gewählt. Ihm gehören an:

Dr Linus Birchler, Runstschriftsteller, Einsiedeln,

Prof. Dr. Fr. Hegi-Naef, Rüschlikon,
Dr A. Hüppy, Redaktor der Schweiz. Illustrierten

Zeitung,
I>r, A. Junod, Direktor der Schweiz. Verkehrszen-

trale,
Prof. Dr H. Lehmann, Direktor des Schweiz.

Landesmuseums,

Prof. Dr A. Piaget, Staatsarchivar, Neuchätel,
Erwin Poeschel, Runstschriftsteller, Davos,
Eugen Probst, Architekt, Zürich,
Dr Hans Reinhardt, Basel.

Die Versammlung beschloß, die definitive Wahl des

Vorstandes im Herbst vorzunehmen, wobei alle Landesteile

gebührend berücksichtigt werden sollen. Als Präsident

wurde Architekt Eugen Probst in Zürich gewählt.
Dem geschäftlichen Teil der Verhandlungen gingen
Referate der Herren Prof. Dr Hegi-Naef und Architekt
Eugen Probst voraus, in denen die Aufgaben der neuen
Vereinigung umschrieben und insbesondere darauf
hingewiesen wurde, daß keine der bestehenden Gesellschaften

sich wirksam der so stark gefährdeten Burgen und
Ruinen annehmen kann, welche Tatsache denn auch
Mitglieder der Gesellschaft für Erhaltung historischer
Runstdenkmäler, des Heimatschuy und der Pro
Campagna veranlaßt hatten, den Aufruf zur Gründung
des Burgenvereins zu unterzeichnen.

wir gedenken, das Nachrichtenblatt vorläufig jährlich

zweimal an unsere Mitglieder und alle Burgenfreunde

zu Versenden und, unter Beigabe von Bildern,
weitere interessante Mitteilungen zu machen. Die
bescheidenen Mittel, über die wir z. Z. noch verfügen,
nötigen uns, den Umfang des Blattes auf vier Seiten
zu beschränken, doch wollen wir hoffen, daß eine

Erweiterung auf acht Seiren, vielleicht auch ein Erscheinen
von mehr als zwei Nummern jährlich, bald möglich sein

wird, wobei auch Aufsätze über Burgen aufgenommen
werden sollen. — Die Herausgabe von Nummern in
französischer Sprache ist in Aussicht genommen.

Der Vorstand.

Einladung
zur ersten Versammlung des Burgenvereins auf Samstag, den lo. September ly27,

nachmittags 5 Uhr ins Hotel Steinbock in Chur.
Traktanden: l. Protokoll der Gründerversammlung; 2. Definitive Wahl des Vorstandes und der Rechnungsrevisorenz
3. Mitteilungen 4. Anregungen aus der Mitte der Versammlung. — Nach Schluß der Geschäfte geselliges Beisammensein.

Sonntag, den I l. September l SZ7, vormittags S>/2 Uhr Rundgang durch die Ausstellung von Zeichnungen und Aufnahmen
bündnerischer Burgen und Ruinen, lkrklärungen durch den Präsidenten.

Uhr Bankett im Hotel Steinbock (gemeinsam mit der pro Campagna). ca. Z Uhr Fahrt nach Rhäzüns. Besichtigung des Schlosses,
ca. S Uhr Rückfahrt nach Chur und Anschlüsse an die Abendzüge. — wir laden unsere Mitglieder und alle Freunde unserer Burgen und

Ruinen ein, recht zahlreich an dieser ersten Veranstaltung in Chur teilzunehmen.

A^e>/^/7^e
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